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Die Redaktion.
Ein ordentliches

Dienstmädchen
kann cintrclen .

Wo ? sagt die Redaktion .
Einen noch ganz neuen

Ander
hat zu verkaufen.' Baddiener SchNlid Wtw.

Ein gegenwärtig zur Kur
hier weilender Nähmaschinen -

Mechaniker besorgt
WepdrnLur 'en

hier und in der Umgegend bestens.
Näheres : Gasthaus z . Eisenbahn.
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bei
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Stets feine frischgebrannte
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W i l d b ad .

Das Allerhöchste Jubiläumsfest Seiner Majestät des Königs wird hier am
Dienstag, den 25. Juni ds . Js . u. Sonntag , den 39. Juni d . I .
in folgender Weise gefeiert :

I . crm 26 . Juni 1889 .
1 ) Beflaggen der Stadt ;
2) Vormittags 8— 9 Uhr Festkonzert der Kgl . Kurkapclle in der Trinkhalle;
3) Nachmittags : Kinderfest in den Kgl . Anlagen links der Enz und in der

Gartenwirtschaft zur Rosenau (Hempel) ;
4) Nach Eintritt der Dunkelheit : Allgemeine Illumination der Stadt.

II . um 30 . Juni ds . Js .
Enzpromcnadenbcleuchtung mit Feuerwerk .

Während der 25jährigen Regierungszeit Seiner Majestät unseres in Ehrfurcht
geliebten Königs und namentlich wiederholt in letzter Zeit hat Wildbad so Viele Beweis«
der Allerhöchsten Gnade und Fürsorge erfahren dürfen , daß ich die volle Ucberzeugung in
mir trage , jeder Einwohner der hiesigen Stadt werde diesen Freudentag freudig und
würdig begehen und in aufrichtiger Dankbarkeit an der Beflaggung und Illumination
sich recht gerne beteiligen.

Zu dem Kinderfest werden die tit. Kurgäste und Einwohner freundlichst einge-
laden . Der Abmarsch der Kinder vom Schulhaus geschieht präcis ' 1 Uhr. Gaben für
den Kletterbaum und zu Prämien für die Schüler hat Herr Kaufmann Schobert Haupt¬
straße Nr . 103 in Empfang zu nehmen , die Güte.

Bezüglich der Enzpromenadenbeleuchtung mit Feuerwerk erfolgt später weitere
Bekanntmachung .

Den 18 . Juni 1889 . Stadtschnlthkitz t
Bötzner.

Da die Eisenbahn - Gepäckträger allein befugt sind , das Handgepäck der ankom-
menden Reisenden an den Personenwagen in Empfang zu nehmen , so wird in Betreff
der bei den Zügen regelmäßig erscheinenden Hotel - und Gasthausdiener, sowie der Dienst¬
männer angcordnet :

Die Diener der Hotels stellen sich an der rechten Seite, diejenigen der Gast¬
häuser an der linken Seite des Bahnhofes hart an dem Gebäude , die Dienst¬
männer am AuSgang in einer Reihe auf. — Das Hervortrctcn , um den Reisen¬
den seine Dienste anzubieten, ist verboten. — Bei Zuwiderhandlung gegen diese
Anordnung wird gemäß H 53 des Bahnpolizei - und Betriebsreglemcnt verfahren .

Wildbad, den 19 . Juni 1889 . Kgl . Bahnhof - Verwaltung .

in
Kinderkleidchen in Wollen und Tricot von 2 Mk. an , Strümpfe,
Socken , Längen, Hosen, Röcke, Unterleibchen, Schurzen , Kopfhüllen,

Trikot -Taillen, Tricot-Jäckchcn, Herren - nnd Kinder -Kragen ,
Satin-Blonfen , Rüschen , Handschuhe , Woll- n. Bamnwoll-Waren,
um damit zu räumen , Alles zu herabgesetzten Preisen .

Koswv Lrauss
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„Berliner Neueste Nachrichten "
Unparteiische Zeitung.

Lmcct täglich (auch Mittags )
Schnelle , ausführliche u . un¬
parteiische Polit . Berichterstatt¬

ung .
Wiedergabe interessierender Meinungs¬
äußerungen der Partnblätter aller Rickt¬
ungen — Ausführliche P rlamcnts - Be-
richte. — Militärische Aufsätze — In¬
teressante Lokal -, Theater - und Gerichts-
Nachrichten — Gute Feuilletons . —
Eingehendste Nachrichten über Musik,
Kunst u . Wissenschaft . — Ausführlicher
Handelst« ! . — Vollständigstes Courö-
blatt. — Lotterielisten . — Personal -
Veränderungen in Armee u. Civilvcr-
n-altung (vollständig)

7 (Gratis- )Beiblälter
1 . „ Deutscher Hausfreund " illustrierte

Zeitschrift vou 16 Druckseiten , iu ele¬
ganter Ausstattung wöchentlich .

2 . „ Illustrierte Modenzeitung "
, monatt.

3 . „ Hnmoristisches Echo " , wöchentlich .
4 „ Berlosunasblatt "

, zehntägig .
5 . „ Landwirtschaftl. Ztg . " vierzehutägig .
6 . „Zeitung für Hausfrauen ", do .
7 . „ Produkten- n Waren - Marktbcricht" ,

wöchentlich .
Feuilletons, Romane u Novellen der

hervorragendsten Autoren .
Unter And. erscheint im nächst. Quartal :
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Königs . Knrthcatcr
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(Abonnements-Vorstellung)Kotdfische .

Lustspiel in 4 Akte» von Franz von Schön-
than und G . Kadelburg.

Donnerstag den 20 . Juni 1889 .
T i c t i.

Lustspiel in 4 Akten von Francis Stahl .
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Rundschau .
Lndwigsbnrg , 16 . Juni . Für Donners¬

tag übend war zu Ehren I . K . H . der Frau
EGprinzessi » Wilhelm als Chef des Ulanen -

regimeitts Nr . 20 von den Offizieren zu
einem Gartenfest eiugeladcn worden , das aber
durch den Gewitterregen vereitelt wurde , wes¬
halb die Festlichkeit in das Museum verlegt
werden mußte . Um 7 Uhr . erschienen , wie
die Lud . Zig . meldet , der Prinz und die
Prinzessin Wilhelm mit gesamten Hofstaaten ;
ferner waren anwesend Gcnerallieutenant v.
Gleich mit Gemahlin , Freifrau v . Falken -
stein , die hiesigen Obersten und selbständigen
Kommandeure u . s . w . Das Souper wurde
um halb 8 Uhr eingenommen , worauf sich
eine kleine Tanzunterhalrung entwickelte .
Das zum Gartenfest bereit gestellte Feuer¬
werk wurde um 10 Uhr im Garten abge¬
brannt . Ganz besondere Bewunderung er¬
regten die aus dem Dunkel der Nacht in
schönstem Brillantfeuer aufleuchtenden Buch¬
staben „ OVV" . Während des ganzen Abends

konzertierte das Trompetercorps des Ulanen -

rcgimeuls .
— Dem Schw . Merk , geht die Nach¬

richt von einem betrübenden Unglücksfall zu ,
der sich in Friedrichshafen ereignete . Finanz¬
rat W . Sigel , Kommandeur der Forst - und
Steuerwache , der z . Z . sich auf einer Dienst¬
reise befindet , badete am Freitag nachm , nach
4 Uhr in Friedrichshafen mit zwei Bekann¬
ten , den Oberförstern Probst und Erlen -

meyer , bei ziemlich hochgehender See . Sigel ,
ein sehr guter Schwimmer , schwamm den
Beiden etwas voraus , plötzlich bemerkte der
Eine , daß Sigel versank . Erst nach länge¬
rem Suchen wurde er entseelt gefunden .

Backnang, 16 . Juni . Infolge der an¬
haltenden Regengüsse der letzten Nacht ist
die Murr seil 8 Uhr vormittags über die
Ufer getreten ; das ganze Thal ist über¬
schwemmt . Ueberall herrscht rege Thätig -
keit . Die Gerber suchen ihre Häute , die

Gutsbesitzer ihr auf den Wiesen liegendes
Heu in Sicherheit zu bringen .

Reutlingen, 14 . Juni . Die heute hie-
her gelangte Nachricht , daß die Kammer der
Abgeordneten den Bau einer Eisenbahn von
hier durch das Echatzthal nach Honau mit
der Fortsetzung über Kleinengstingcn nach
Münstngen genehmigt habe , hat hier freudige
Erregung hervorgerufcn . Bemerkenswert ist ,
daß gerade im Jahre der Feier des hundert¬
sten Geburtstages unseres Vorkämpfers für
das Eisenbahnwesen und die Hebung des
Verkehrs in Deutschland , Fr . Li st aus
Reutlingen , ein längst angestrcbter Wunsch
seiner Vaterstadt , durch eine Bahnverbind¬
ung mit der Alb und Oberschwaben ihre
Verkehrswege zu erweitern , seiner Erfüllung
entgegengeht .

Tübingen , 15 . Juni . VergangeneNacht
hatten wir L^ olkenbruch . Das AmmeUhal
und die untere Stadt sind überschwemmt .
Der Schaden ist bedeutend .

Münstngen, 14 . Juni . Heute nachmit¬
tag , als der Müller Heimberger in Butten -
hausen nach seiner Wasserfalle sehen wollte ,
kam ein totes Kind den Lauterfluß hcruntcr -
geschwommen und wurde von ihm herausge -
zogen . Es ergab sich , daß es das Kind des
weiter oben am Flusse wohnenden Sägmüllers
Bückle war , und daß dasselbe ohne Zweifel
bei der Sägmühle ins Wasser gefallen und
Vom Wasserrad ersaßt worden war,

— Beim Brühl - Wasserfall - Urach stürzte
Sergeant Teufel vom württ . Fußartillerie -
Bataillon Nr . 13 beim Spazierengehen über
eine 40 Meter hohe Felswand und wurde
mit zerschmettertem Schädel tot aufgefunden .

Friedrichshasen , 15 . Juni . Wie das
Secblatt meldet , wird nächster Woche in
München ein Luftballon ( lenkbares Luftschiff )
aufsteigen und die Fahrt in der Richtung
Kempten , Jsny , Zeit , Friede ichshafcn mache » .
Sobald der Ballon über den genannten st ht ,
sollen daselbst wie im Ballon meteorologi¬
sche Beobachtungen gemacht werden . Die
Fahrt wird von einem Offizier und einem
Professor ausgesührt . — Gestern wurden
in der Schussenmündung bei Eriskirch 5
Stück Weller gefangen mit einem Gesamt¬
gewicht von über 2 Zentner .

— Ein bedauernswertes Geschick traf
die Familie des Wirts Maier inLüMperts -
weiler . Wie gewöhnlich wurde das zwei
Jahre alte Kuäbchcn zu Bette gebracht ,
während die Eltern sich wieder an die Ar¬
beit begaben . Das Kind schlief nicht gleich
ein , sondern verließ sein Bettchen und holte
sich die auf dem Nachttischchen befindlichen
Zündhölzer , mit welchen es sich ans den
Tisch setzte und spielte . Im Hofe sich auf -

haltende Kinder sahen nach kurzer Zeit Feuer¬
schein und Rauch ; das Kind wurde aufdem
Tische sitzend und furchtbar verbrannt von
den bestürzten Eltern gefunden . Nach 24 -
stündigem Leiden erlag es seinen Wunden .

— Aus Erlangen wird berichtet : Ein
UnivcrsitätSstudcnt versuchte in der Nacht vom
11 . bis 12 . dS . einem Radfahrer einen Stock
zwischen das Rad zn stecken . Der Rad¬
fahrer stieg ab und stieß dem Studierenden
sein Messer derart in den Leib , daß der¬
selbe an der erlittenen Verletzung gestorben
ist . Der Thäter ist in der Person des
Schuhmachcrgesellen Lorenz Hiß ermittelt und
verhaftet worden .

Ostenbnrg , 13 . Juni . Richard Ada aus
Aach hat soeben , früh morgens 6 Uhr , den
an Dekan Förderer von Lahr begangenen
Mord mit dem Tode gebüßt . Ada , welcher
bis zum Hinrichtungstage verstockt und frech
gewesen , verharrte angesichts des Blutgerüstes
in gleichgiltiger Haltung und ließ sich wider¬
standslos auf das Brett schnallen .

— In Böhl bei Ludwigshafe » hat ein
roher Bursche seinen Vater , den Landwirt
Johann Herry VI , im Streit erschlagen .

— Aus Altcnlmrg , 15 . Juni , meldet
das Berl . T . : Bei dem gestrigen schweren
Gewitter traf ein Blitzstrahl das herzogliche
Residenzschloß , verursachte im Dachstuhl einige
Verheerungen und betäubte den Doppclwacht -
Pvsten .

— In Kopenhagen ist laut Frkf . Ztg .
ein allgemeiner Streik der Tischler ausge -
brochen . Bis jetzt streiken 500 Mann ;
sie fordern 10 Prozent Lohnerhöhung .

Berlin , 17 . Juni . Der Kaiser trifft
am 26 . Juni in Sigmaringen zur Hochzeit
deS Erbprinzen von Hohenzollern ein und
tritt am 30 . Juni eine dreiwöchentliche Reise
nach Norwegen an . — Das Berliner Tage¬
blatt meldet Cuxhaven den Zusammenstoß
von zwei großen Dampfern im Kanal , die
beide sanken .

— Aus Berlin wird berichtet , die En -
trevue des deutschen Kaisers und des Zaren
ist fraglich geworden , weil der Zar einen

Besuch aus nichtigen Gründen abgelehnt hat .
Die deutscheKaiserin leidet an einer Ver¬

stauchung des Fußes , welche , so unbedeutend
sie auch ist , die hohe Frau gleichwohl am
Gehen hindert und sie nötigt , sich tragen zu
lassen .

— Kaiser Wilhelm II . hat am 26 .
April seinen Beitritt zur Göthegcsellschaft
erklärt .

Der Reichsanzeiger publiziert die Ver¬
leihung von Stern und Kreuz der Groß -
komthure des Hausordens der Hohenzollern
an Minister v . Bötticher .

— Der Schah von Persien kommt am
26 . August auf 5 Tage nach Baden - Baden .

— Eine Versammlung von 1200 Kut¬
schern in Paris beschloß einen allgemeinen
Streik .

— Der Prinz von Wales , welcher schon
häufig im Spiel großes Glück gehabt hat ,
spielte wieder im Cercle de l ' llnion und
Eercle de la Nue Royale ; nach geringem
Verlust in erstercm Klub grwannn er im
letzteren 18 000 Fr .

— An Dünkirchen ist am 10 . Juni
ein riesiger , vermutlich aus Algier verwehter
Heuschreckenschwarm vorübergezogen .

— Wie aus Ouersurt berichtet wird ,
ist so gut wie keine Hoffnung vorhanden ,
das von einem Löwen in einer dortigen
Menagerie zerfleischte Kind am Leben zu er¬
halten . Das ganze Gesicht des KindeS ist
mit Wunden bedeckt , von einem Arm ein
großer Teil des Fleisches abgerissen , so daß
der Schulterknochen bloßliegt , und auch am
übrigen Körper hat das Kind große klaffende
Wunden . Das Unglück geschah , während
die Kinder den Kunststücken deS Elefanten
zusahen ; dabei wurde die Kleine wahrschein¬
lich von den übrigen gegen den Löwenkäfig
gestoßen .

Potsdam , 16 . Juni . Der Kaiser und
die Kaiserin wohnten heute vormittag der
Gedächtnisfeier des Todestages weiland Kaiser
Friedrichs bei . Die Predigt hielt Hofpre¬
diger Dr . Rogge über die Worte der Sonn¬
tagsepistel : „ Wie unbegreiflich sind seine
Gerichte und unerforschlich seine Wege . "

— Aus Kamerun werden in Kürze eine
Anzahl schwarzer Zöglinge in einem Lehr -

Jnstitut in Wiesbaden untergebracht und
auf Kosten des Kolonial - Vereins unterrich¬
tet werden .

Verschiedenes .
— Ein interessantes Fechtlexikon ist der

Geracr Polizei in die Hände gefallen . Es
ist ein von einem berufsmäßigen alten „ Fecht¬
bruder " seit länger als zehn Jahren ge¬
führtes Tagebuch , in welchem über die Er¬
giebigkeit der einzelnen Länder und Städte
in Bezug aufs „ Abklopfen " und die damit
verbundenen Gefahren höchst lehrreiche Auf¬
schlüsse gegeben werden . Gera hat sich vom
Verfasser die ausgezeichnete Note „ Bessere
Stände " erworben und erhält das für seine
Finanzkraft ehrenvolle Zeugnis , daß hier
trotz des Bestehens der „Herberge zur Hei¬
mat " und des „ Vereins gegen Hausbettelei "

ein günstiger Boden zum Fechten sei ; frei¬
lich müsse man um die Mittagszeit vor
Spitzeln und Hunden auf der Hut sein .
Wenn unser Gewährsmann als für Leip¬
zig charakteristisch „ Berauschtes Dasein " an -

sührt , so ist das wohl in erster Linie der
Ausdruck seiner individuellen Empfindungen .
— Vor etliche » Jahren waren übrigens bei
der Festnahme eines wegen verschiedener Ver¬

gehen steckbrieflich verfolgten Stromers ähn -



liche Aufzeichnungen gesunden worden , die

zwar nicht eine so alte Praxis , wohl ober
größere Schärfe der Auffassung verrieten .
Es hi - ß da z . B . : „ Nachmittags beste Zeit
zum A >klopfen , denn zwischen 4 und 6 Uhr
sauft die ganze Schutzmannschaft . " Man
kann sich die Ueberraschung der heiligen Her -
mandad denken , als diese Auslassung vom
Gerichtspräsidenten mitverlescn wurde !

* -t-

Wenn man ein schlechtes Gewissen
hat . Aus einem Städtchen von New - Ham -

shire , wo das Fälschen der Spezereiwarcn
ganz besonders schwungrcich betrieben wird ,
erzählen amerikanische Blätter folgendes Ge -

schichlchen : Ein Herr kaufte 6 Pfund Zucker
und fand denselben stark mit Sand ver¬
mischt . Am nächsten Tage schlug erfolgende
Notiz an : „Zur Beachtung ! Ich habe von
einem hiesigen Grocer 6 Pfund Zucker ge¬
kauft . Aus diesem habe ich 1 Pfund Sand

genommen . Wenn der betreffende Hallunkc
mir 6 Pfund wirklichen Zucker schickt , so
will ich ihn nicht bloöstellen . " Und siehe
da ! am nächsten Tage wurden 5 Pakete
mit je 6 Pfund Zucker in der Wohnung
des Klageführers gelassen , — sie kamen von

sämtlichen 5 Grocers , welche in dem Städt¬
chen Hausen .

H -r-

(Das Geheimnis der Tourniire .)
Im Aachener Gerichtsgefängnis befindet sich
seit Anfang dieses Jahres die Ehefrau des
Geldschrankdiebes Pieper , dem mehr als 20
Eiubruchdiebstähle zur Last gelegt werden .
In letzter Zeit siel die Sorgfalt auf , mit
welcher die Frau ihre Tournüre behandelte .
Dieser Umstand gab einer findigen Aufsehe¬
rin Veranlassung , eine nähere Untersuchung
des Anhängsels vorzunehmen , und siehe da ,
das Nest hatte goldene Eier : mehr als 1500
^ in Doppelkronen und Banknoten , sowie
goldene Ketten und Ringe waren darin ver¬
borgen und dürften nun als Beweise für
die Mitwissenschaft und Mitschuld der Frau
an den Verbrechen ihres Mannes dienen .

( Mittel gegen die Bremsen . ) Be¬
kanntlich erleiden im Sommer die Zug - und
Nntzticre viel Qual durch Stechfliegen , wo¬
gegen die verschiedensten Mittel angewendet
werden , die aber vielfach zwecklos , umständ¬
lich oder so kostspielig sind , daß sie nur
selten zur Anwendung kommen , weshalb es

angezeizt sein dürfte , auf ein bezügliches
Mittel aufmerksam zu machen , das in Meck¬
lenburg mit durchschlagendem Erfolg ange¬
wendet wird . Dasselbe besteht ans einer
Mischung von Hirschhornöl , ungereinigter
Karbolsäure und Petroleum , zu gleichen
Teilen gemischt und damit daS Haar der
Tiere an den besonders leidenden Teilen
leicht befeuchtet . Das Mittel ist einfach und
billig .

( Bedenkliche Neugier .) Wirtin :
„ Wohin springe » Sie denn so eilig , Herr
Rüssig ? Ihr Hirschbraten wird ja ganz
kalt ! " — Gast : „ Grad wegen dem Hirsch¬
braten gcschieht 's . Ich will nur geschwind
sehen , ob Ihr alter Schimmel noch im Stall
steht ! "

. . ( Der Bräutigam von dazumal .)
„ Nun , Fräulein Julie , immer noch ledig ;
haben Sie denn Ihren Bräutigam von da«

zumal nicht geheiratet ? " — „ Welchen mei¬
nen Sie ? "

LLt ' Bestellungen ans den Wildbader
Anzeiger können täglich bei allen Postäm¬
tern gemacht werden .
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„Ich habe noch nie jemand geliebt, " be¬
kannte sic und schlug die blauen Augen voll

zu ihm auf , „ zürnen Sie mir nicht , Herr
Marchese , denn es wäre ein Verbrechen ge¬
gen uns beide, wenn ich — wenn ich —

Ihre Liebe annehmen würde , ohne dieselbe
ebenso zu crwiedcrn . "

„ Sie lieben Arthur v. Bohlen, " entgeg¬
net ? er heißer , ohne die abwehrende Handbe¬
wegung des Mädchens zu gewahren , „ aber
Sie sind wenigstens edet und wahr , daß Sie
bekennen , Sie vermöchten mich nicht zu lie¬
ben — "

„ Ich — ich — , Herr Marchese , ich
habe noch nicht jemanden gefunden , den ich
lieb haben möchte .

"

„ So verzeihen Sic mein Ungestüm , Fräu¬
lein , bleiben Sie mir gut — und vergessen
Sie diese Stunde ! "

„ O , lieber Herr Marchese , ich habe Sie
betrübt .

"

„ Nein , Nora , daS können Sie niemals .
Aber ehe wir scheiden, versprechen Sie mir
noch eines , ehrlich und treuherzig , mit Hand
und Mund . "

Sie nickte, das Herz war ihr zugeschnürt
vor unsäglichem Weh , die Thränen ström¬
ten von neuem in die Angen , als sie seinen
schwermütigen Blick liebevoll auf sich ruhen
sah ; am liebsten wäre sie niedergesunken
vor ihm mit gerungenen Händen und hätte
gefleht : „ Vergiß meine Worte , nimm ' mich
doch an Dein edles , treues Mannesherz ! "

Aber das schien nun vorbei für immer und
alle Zeiten .

„ Nun denn , Kind, " fuhr dclNoga fort ,
„ wenn Sie ein Leid oder Kummer trifft ,
wenn Sie nicht wissen , ob vorwärts oder

zurück , dann denken Sic daran , daß Sie
einen Freund haben , der zu jeder Stunde
auf Ihren Ruf herbeieilt , sei cs auch vom
Ende der Welt . Vivian del Roga hält ,

>was er verspricht , denken Sie immerhin , er
sei — Ihr Oheim . "

Ein scharfes Weh , eine unsägliche Bitter¬
keit klang durch die Worte und bittend flü¬
sterte Nora , als sie ihm die Hand reichte :

„ Zürnen Sie mir auch nicht , Herr Mar¬
chese , ich werde — eines Tages lernen —
lieben — "

„ Aber einen andern, " dachte der statt¬
liche Mann und bis die Zähne zusammen
in heißem Weh ; doch äußerlich beherrschte
er sich vollkommen und bot dem jungen
Mädchen seinen Arm , sie in den Saal zu¬
rückzuführen .

Im selben Moment eilte Arthur erhitzt
und verstimmt herbei , augenscheinlich seine
Tänzerin suchend .

„ Endlich Kousinchen, " rief er fast un¬
mutig , wo warst Du ? Ich suche Dich die

ganze Zeit . "

„ Im Wintergarten,
" entgegnete Nora

so kühl , daß Vivian erstaunt in das süße ,
noch immer echauffierte Gesicht Noras sah .
„ Hast Du Plätze belegt ? "

„ Natürlich , man wartet mit dem An¬
fängen auf Dich ; darf ich bitten , Herr
Marchese ? "

„ Selbstverständlich, " antwortete dieser und
ließ mit tiefer Verneigung den Arm des
schönen Mädchens frei , „ leben Sie wohl ,
gnädiges Fräulein , und empfehlen Sie mich
Ihrer Frau Mutter I Vor meiner Abreise
sage ich den Herrschaften noch Lebewohl . "

Wie betäubt starrte Nora auf den sich
langsam Entfernenden , bis Arthur ziemlich
ungeduldig bat : „ Komm doch, Kousiue , cs
ist die höchste Zeit .

"

Da legte sic ihren Arm in den des
jungen Offiziers und ließ sich forlführen ,
während langsam die Thränen über ihre
Wangen perlten und sie meinte , der Saal ,
die Menschen , die ganze Welt müsse um sie
her versinken in düstre Nacht .

Was hatte sie gethan ? Ein treues Herz ,
das sich ihr geboten , zurückgewiesen und aus
welchem Grunde ?

Weil sie noch nie geliebt I Aber hätte
sie ihn nicht lieben lernen können , an seinem

Herzen cmporrankcn , um eines Tages jenes
beseligende Empfinden zu fühlen : ich liebe
Dich !

Sie griff mit der Hand an die weiße
Stirn , sie wollte wissen , ob sie wache oder
träume .

„ Nun Nora , Du bist sehr zerstreut und

erregt von dem Gespräch mit dem schönen
Sizilianer I Was mag er Dir erzählt haben ?
Etwa von seiner Heimat ? Es lhut mir leid ,
Euch gestört zu haben . "

„ O , nicht , doch, Arthur , ich glaube , es

hätte für Dich auch das geringste Interesse
gehabt, " brach Fräulein v . Bohlen sehr kühl
die Neckerei ab ; glühende Röte kam und

ging auf ihrem Antlitz , denn soeben ver¬

schwand del Rogaö hohe Gestalt in der

Saalthür , nachdem vorher sein heißer Blick
sie getroffen .

Noch nie hatte Nora ein Tanz so ewig
lang und ermüdend gedünkt , wie dieser Ko¬
killen und mit einem erleichterten Atemzug
schlüpfte sie endlich zu dem Vater in den

Wagen . Arthur reichte ihr noch die Blu¬
men und Schleifen , Siegestrophäen des
Abends , hinein , drückte dann zärtlich ihre
schlanken Finger und flüsterte , „ Morgen
frage ich sehr zeitig nach Deinem Befinden .

"

Aber sie hörte kaum den Ton seiner
Stimme , ihre Schläfe hämmerten wild , ihre
Stirn glühte und das Herz that ihr so
weh ; als der Schlag zugefalleu , lehnte sie
sich zurück in die seidenen Kissen und wäh¬
rend die Thränen jetzt reichlich und unge¬
hindert flössen , meinte sie stets von neuem
die sonore Männerstimme zu vernehmen ,
welche so ticftraurig gesagt . : „ Wenn ein Leid
Sic trifft , Kind , denken Sie an Vivian del

Roga . "

Was hatte sie denn während einer Stunde
so völlig in ihr geändert ?

Hätte er doch noch einmal dieselbe Frage
gestellt , jetzt würde die Antwort anders ge¬
lautet haben .

( Fortsetzung folgt .)

Scherzfrage .
Wann ist guter Rat teuer ?

rnhard Hofmann in Wildbad .(Verantwortlicher Redakteur : Bernhard Hofmann . ) Druck und Verlag von B e


	[Seite 14347]
	[Seite 14348]
	[Seite 14349]
	[Seite 14350]

